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Elbing. Montag, den 26sten August 1822-

Berlin, den 20. August.
Des Königs Majestät habe» dem Kreis-DepUtirten 

yon Berge auf Heinersdorff, im Regierungsbezirke 
Äegnitz, dje erledigte Landrathsstelle im Liegnitzer 
Kreise allergnädigst zu verleihe» geruhet.

Dom Main, den iz. August.
SG»n längst war es bekannt, daß noch eine Dur« 

schenschaft in Jena vorhanden sey, ja man kannte 
auch einige der Burschenschafts-Vorsteher. Als dar­
über neulich eine nähere Untersuchung veranlaßt 
wurde, reichten dieMitglieder des Vereins, etwa 150, 
vem Senat selbst ein Berzeichniß ihrer Namen ein, 
um die Untersuchung abzukürzen. Jeder einzelne 
wurde verhört, und die Aussagen aller stimmten darin 
überein: daß der Zweck der Burschenschaft bloß ein 
sittlicher sey, und daß ihrer Meinung nach durch eine 
solche Vereinigung allein die gute Ordnung unter den 
Studirenden erhalten werden könne, daß aber politN 
sche Zwecke gar nicht von ihr verfolgt würden.

Zu Nürnberg haben die Gymnasiasten am zten ei­
nen Tumult erregt, der nicht so schnell beschwichtigt 
werden könnte, weil mehrere mit Dolchen kämpften, 
und das Militair ohne Requisition der Polizei nicht 
ausrücken durfte. Sobald dieses kräftig auftral, 
würd auch dem Strömen (?) des Bluts auf der 
Straße Einhalt gethan, und die Schuldigen in das 

ehemalige Deutsche Haus getrieben, wo sie den Lohn 
erwarten.

In einer Mühle der Znkirch an der Mosel wurde 
vom 22. August bis zux. 24. September v. I. beob« 
achter, daß besonders ' "ärmeren Tagen, aufGries- 
mebl, Fleisch- und Kg^ffelspeisen, nachdem sie 24 
bis 48 Stunden gestanden, sich ^Sthe Punkte zeigten, 
welche wie Tropfen zunehmend, sich allmählig in dem 
Maaße verbreiteten, daß die Speisen wie mit rothem 
Fischrogen ganz dicht überschlämmt und auf gleiche 
Weise durchfrcssen wurden. Dieser rothe Schlamm, 
abgeschabt und in ein Glas gebracht, sah mehrere 
Tagt lang purpurroth aus, ward aber nachher weiß 
und faulicht. Da die roth gewordenen Speisen für 
giftig gehalten wurden, so fütterte man zur Erpro­
bung des Giftes mit den roth instzirten Fleischstückea 
und Kartoffeln Katzen und Hühner, doch ohne eini­
gen Nachtheil. Als endlich sich das Gerücht verbrei­
tet hatte, daß aus der Mühle alle Dienstboten ent­
flohen, weil sich die Speisen mir Blut färbten und 
niemand mehr von dem Brode kaufen wolle, dessen 
Mehl aus dortiger Mühle gekommen, wurden von 
Seiten der Medizinal-Polizei alle Nachforschungen 
über diesen wirklich sonderbaren Gegenstand eingelei­
tet; indeß vermochten solche, obgleich sie mit aller 
Genauigkeit und Umsicht angestellt worden, dennoch 
hei dem allmähligen und endlich ganz eintmenden



Kerschwinde» dieses Phänomens sein befriedigendes 
Resultat zu liefern.

ÄusdemOesterreichischen, io. Aug.
Der K- K. Hofkriegsrath hat dem Befehlshaber 

her K- K- Flotten - Abtheilung der Levante, Capital» 
Armen,, befohlen, in Verein mit Englischen und 
Französischen Befehlshabern von Schiffsabtheilungen, 
alle Handelsschiffe, ohne Unterschied der Flagge, mit 
Gewalt zu schützen, da sich die Griechischen Jnsurgen- 
ten, welche eine Regierung gebildet, die durch keine 
Macht anerkannt worden, unterfangen haben, alle 
Küsten des Oltomannischen Reichs in Blokadestand 
zu erklären und mehrere Oesterreichische Handels- 
schiffe aufzubringen. Auch sollen die vereinten Esca» 
Lern dahin wirken, diese von den Griechischen In- 
Lurgenren aufgebrachten Schiffe wieder zu befreien. 
lSie sind bereits aus Achtung für Oesterreich wieder 
freigegeben worden.)

Am 28- Jul. hat der Fürst Meiternich m t den di­
plomatischen Agenten der andern großen Mächte zu 
Wien Konferenzen eröffnet, um, wie es heißt, zuerst 
die Gegenstände der künftigen Berathung festzufttzen. 
Diese wird iu Wien beginnen und dann nach Verona 
verlegt werden, wohin sich auch die Monarchen bege- 
ben. Außer Lord Londonderry wird auch der fran» 
zösische Minister der auswärtigen Angelegenheiten, 
Monlmorency. erwartet, woraus man folgern will, 
daß auch hie spanischen Angelegenheiten zur Sprache 
kommen dürften.

Die nach Verona gehenden Diplomatiker haben 
schon Quartiere bestellt, und der Rußische Gesandte 
Har «inen eigenen Beamten hingesendek, um dieWoh- 
sungen für den Kaiser Alexander, die Minister und 
deren Hofstaat zu miethen.

Das Bankiorhaus Frieß hat die Pacht des nieder- 
österreichischen Kanals Sitternommea, und sich erbo­
ten, denselben bis Oedenburg in Ungarn nicht nur, 
sondern wenn es möglich, ihn bis zum adxlatifchen 
Meere durch eine Gesellschaft Aktionäre forlzusetzen. 
Dek Plan soll auf kaiserlichen Befehl untersucht wer­
den, (Bis fetzt gehl der Kanal nur von Wien bis 
Wienerisch Neustadt an der Leptha; könnte er bis 
zum adri-ltschen Meere fortgesetzt werde», so würde 
der Vortheil für das Verkehr unermeßlich sehn. 
Aber das gebirgige Land dürfte auch ausnehmende 
Schwierigkeiten barbieren.)

Neapel, vom l. August.
Bereit- im Mai 182; ist die Auflösung unserer 

Zsnd- und Seemacht aabesohlen worden; ein gestern 
rrlaffenes köntgl. Dekret verfügt: daß die Landmacht 
mv gebildet werden soll. Doch die «irrn Offiziere 

und Beamten, die am tauglichsten befunden worden, 
werden nach vier Klassen der neuen Armee einverleibt, 
die übrigen mit einem Drittel des Soldes, den sie im 
Juni 1820 erhallen, pensionirt. Ausgenommen blei­
ben jedoch allein diejenigen, welche, um sich 
dem gerichtlichen Verfahren zu entziehen,Hbie Flucht 
ergriffen haben, und diejenigen, welche aus Gründen 
die aus den vergangenen Unruhen fließen, aus den 
königlichen Staaien abwesend sind. Die in Folge 
der Auflösung verabschiedeten Offiziere dürfen die 
Uniform forttragen. Die Offiziere der entlassenen 
neapolitanischen Milizen und die sicilianischen Volon­
tärs sind der bisher genossenen Ehre, die Uniform zu 
tragen, verlustig.

Madrid, den 25. Jul.
Man hatte gehofft, der König würde bei dem 

Sliergefechl am Montag zugegen sehn, allein wie 
man hört, haben Se. Mas. erklärt, daß Sie Sich 
gar nicht öffentlich zeigen würden, so lange noch ir­
gend eine Beleidigung Ihrer Person zu befürchten 
stände. Sr. Maj. wünschen den August in dem 
Schlosse La Granga zuzubringen, da in der Gegend 
von Saccdon schwärmende Jnsurgentenhaufen es 
unräihlich machen, die dasigen Bäder zu besuchen.

Zwei und vierzig Mitglieder der Cortes haben der 
permanenten Deputation eine, heftige Adresse zvgehen 
lassen, deren Entwurf man dem jungen Oberst Saa» 
v dra, Sohn eines Grands zuschreibt: „Vierzehn 
Tage, wird gesagt, sind es, seitdem die Sache der 
Freiheit den Sieg errang, und noch vtrlangt das 
Dclk vergebens Bürgschaften gegen neue Versuche 
der Verschwornen. Hätten die Feinde der Constitu- 
lion obgesiegt, so würden sie schon die unumschränkte 
Macht, ihre Kerker, ihre Hochgerichte wieder hetge- 
stellt haben; so aber siegten die Patrioten, und ihre 
Feinde steh n noch aufrecht, beseelt voNMoche, stolz 
auf ihre Straflosigkeit, klug gemacht durch die Er­
fahrung, und vielleicht mehr als je auf einen nahen 
Sieg zählend. Es ist Zeit, diesen Uebeln ein Ziel zu 
fetzen, indem wir die ausübende Gewalt nöthigen, 
unverzüglich ein des Zutrauens würdiges Ministerium 
zu ernennen. Das gegenwärtige Ministerium hat 
weder Freimüthigkeit noch Klugheit gezeigt. Fort 
milden Fremden, welche die Verschwörungen anzet­
teln und beschützen, fort chil ihnen aus Spanien, 
welchen Rang sie auch bekleiden; man verfolge die 
treulosen Rathgcber des Königs, Mit welchen Titeln 
sie auch geschmückt sehen. Die permanente Deputa­
tion darf mitten unter so vielen Gefahren sich nicht 
träge und leidend verhalten; sie muß sich in einem 
freimüthigen Manifest« an die Nation wcNdeN; sie



zareih von Mahon zu begeben, wo sie eine strenge 
Quaranlaine halten müssen.

Dom 7. August. — Der Minister des Innern hat 
auf Befehl des Königs an die politischen Chefs der 
sieben Städte, welche auf die Nachricht von dem Ausi 
stände der Garden erklärt hatten, daß sie keine andre 
Regierung als die constitmionelle anerkennen würden, 
ein Schreiben erlassen, worin er ihnen die Zufrieden­
heit Gr. Majestät mit der Ergebenheit der Städte 
und Provinzen für die ConstilUtion zu erkennen giebt. 
Zu gleicher Zeit heißt es aber darin: Da die Freiheit 
den Sieg davon getragen hat, so hört auch jeder Ver­
wand zu dem Fortbestehen der errichteten provisori­
schen unabhängigen Regierungen und Junten auf, 
die weder cvnstitUtions- noch gesetzmäßig sind.

Se. Maj. wollten sich nach la Granga durch vier 
Eliten-Cvwpagnien der Nationalgarde begleiten lassen. 
Die bleibende Deputation soll aber den Wunsch aus­
gedrückt haben, daß die Reise unterbleiben möge.

Lissabon, vom 16. Juli.
Hier haben drei Tage lang öffentliche Freuden, 

erweisungen wegen des Sieges des constitUtionellca 
Systems in Madrtd statt gefunden.

In den letzten Sitzungen der Cortes wurden die 
Zusatzartikel derBerfaffung erörtert. Als den Grund­
lagen der Verfassung zuwider, als politische Mißge­
burt, als Riefenfchritt zur Trennung von Brasilien 
wurde der erstere Theil, der von zwei Spezial-Con- 
gressen in Portugal und Brasilien und einem Gene­
ral-Congresse handelt, nach dreitägigen Debatten 
verworfen. Borges-Carneirs nanntedi^Draklianer 
Undankbare, die unter der Ruthe der General, Cap„ 
tains sich nicht rührren, und nun, da man ihn:« 
Freiheit anbiere, und sir als Brüder mit gleichen 
Rechten behandele, sich widersetzen. Hierauf äußerte 

' Don Lino'Coutinho: daß das ehrenwerkhe Mitglied, 
welches keine Gelegenheit verliere, seine Landslevre 
anzugrcifen, sich sehr irre, wenn es glaube, daß sie . 
bei dem Klänge ihrer Ketten ruhig geschlafen , denn 
sie hätten schon verschiedene male das portugiesische 
Joch abschütiel» wollen."

Brüssel, den 8. August.
Vorgestern traf der Kronprinz von Schweden K. 

H. hier ein. — Am ;. dieses hat Se, K, H. der Erb­
prinz von Dänemark, den Haag verlassen, und ist 
nach Amsterdam abgereist. Die Prinzeßin, feine Ge, 
mahlin, ist, noch etwas unpäßlich, im Haag zurück­
geblieben.

Zu Aachen erhielt ein jähriger Knabe, Namens 
Mossarr aus Lüttich, von dem Kronprinzen ro»

muß das Zutrauen wieder -erstellen, den Dolksgeist 
aufs Neue wecken, die Wurzeln der Verschwörungen 
ausschneiden, und die Verschwornen austilgen. End­
lich müssen die außerordentlichen Cortes zusammen­
berufen werden, um kräftige Maaßregeln zu dekreti- 
rcn, welche Europa imponiern können: Dies ist das 
Verlangen aller Spanier."

Die permanenle Commißion der Cortes, welche 
den König eingeladen Patte, mehrere seiner obersten 
Hausbeamten zu entfernen, ist aufgeforderl worden, 
diejenigen Personen zu bezeichnen, welche verdächtig 
scheinen. Die Commißion hat als solche: den Erz, 
bischof, den Großstallmeister und noch einige weniger 
ausgezeichnete Personen genannt; bis dahin sind die­
selben aber noch nicht entlassen worden.

Viele ehemalige Beamten werden von hier ent­
fernt, und der Großvicar muß alle Kanoniker, die 
aus den Provinzen mit Königl. Erlaubniß hier wa­
ren, fortschicken.

Der Pfarrer und der Notar von Leganes sind hier 
eingebracht. Es heißt, sie hätten iooc> Quadrupeln 
daran wenden wollen, das dort gelegene Garde-Ba­
taillon zu einem neuen Aufstande zu erregen.

Der Universal vom 2zsten sagt: „Rechnet das 
Ausland auf unsere inneren Spaltungen? wir wa­
ren zur Zeit des Einbruchs Napoleons weit weniger 
einig. Was sind diese angeblichen Glaubensheere? 
Aus Räubern zusammengesetzt, die sich durch die 
schlechte Polizei der absoluten Regierung gebildet, die 
sich aber vereinigen würden, um sich fremdem Angriff 
zu widersetze^. Die da glauben , es sey möglich den 
König zu entführen und seine Mitwirkung zu ihren 
Anschlägen zu erlangen, haben sie wohl über die Fol­
gen eines so strafbaren Versuchs nachgedacht? An­
genommen, er hätte Erfolg, was entstände daraus?> 
Ludwig 14. sagte, es sey unmöglich, Spanien zu er­
obern. Große Heere kommen darin vor Hunger um 
und kleine werden leicht von den Einwohnern aufge« 
rieben. Jetzt würde der öffentliche Geist einen weit 
schrecklicheren Grad der Aufregung erreichen, als im 
Kriege Napoleons, weis sich die Begeisterung für die 
Freiheit zu der Liebe der Unabhängigkeit gesellen 
würde.

Dieaus Havaünah zu Cadip angekommenen Schisse 
haben too bis ito Mill. Realen Gold und Silber, 
viel Cochenille, Indigo und andere kostbare amerika­
nische Producte mitgebracht. Alles gehört Privat, 
Personen zu. Mehrere der Schiffe haben während 
der Ueberfahrt leider Matrosen am gelben Fieber ver­
loren und deshalb Befehl erhalten, sich nach dem La,



Schweden, vor dem er sich auf der Diolrne halte hö­
ren lassen, eine goldene Uhr und 25 Ducaten.

Die Saimäts. Junta zu Barcelona hat unterm 
26. Jul. erklärt, daß an den nach dem Lazarcthe 
transportirlen Individuen sich keine Merkmale des 
aelben Fiebers geäußert Hallen. Diese Nachricht 
bat zwar die in Furcht gesetzten Bewohner ,n «was 
beruhigt; man erinnert sich indessen, daß lene tunra 
im vergangenen Jahre anfangs eine ähnliche Erklä­
rung abgab, welche die Folge nur zu sehr Lugen 

^ Hiesigen Blättern nach, sollen von Mahon 18 spa­

nische Bombcn-Gallioten ausgelaufen scpn, um Algter 
zu beschießen.

Türkische Grenze, zo.Julk. .
Die Generalregierung ganz Griechenlands ist seit 

dem März sowohl auf dem griechischen Contlnenle 
als auf den Inseln anerkannt worden, und von die- 
ler Zeit dstirt sich die Uebereinstimmung ,n den Un- 
ternehmungen aller Strategen zu Lande und zu Wasser, 
die bisher mit so glücklichem Erfolge gekrönt sind. 
Obgleich Korinih bei dem Einfall des K'a>a-Bep 'n 
Mcrca fast ganz abgebrannt worden, so wählte man 
es doch zum Sitz der allgemeinen Regierung wegen 
seiner vonheilhaften Lage im Mi"elpunct am 
mus. Akrokorinthos, die Citadelle, ist sehr fest und 
kann bei einem Unfall zu einem sichern Zufluchtsort 
und zur Rettung der Regierungsaklen dienen. Man 
wußte zu Korinth, daß der Plan der Pforte darauf 
di- lina den Peloponnes, deu sie als den Haupl-Sitz 
de?Jnsürreklion betrachtete, zu gleicher Zeit zu Wasser 
und^zu Lande anzugreifen. Zu diesem Ende sollte der 
KavudawPascha in Smprna asiatischeLandungslrup- 
ven an Bord nehmen, um diese an den Küsten von 
A)lorea auszuschiff-n. Zu gleicher ZeitAchmedEhur- 
schid-Pascha, als Oberbefehlshaber aller gegen den 
Pelovonnesos bestimmten Truppen, um dewPaschcn 
vcn Salonichi und Janina sich vereinigen. Es wurde 
Lader in Korinth beschlossen, den offensiven Unter- 
«ebmungen Lhurschids durch offensive Bewegungen 
ruvorzukommen, noch ehe der Kapudan.Pascha ,n 
d-n Gewässern des Peloponnes erscheinen könnte, 
-diesen so viel als möglich im Archipelagus auszuhal. 
^n, war die Aufgabe. Zu diesem Ende wurde von 
Samos aus die Landung auf Sero und dte Jnsurek» 
-ion dieser Insel, so wie d.e von Mytilene bewert- 
Eellia-' W'-nn Scio -in Opfer dieses Unternehmens 
osworden ist, so ist dieses Opfer nicht ohne großen 
Nutzen für dir allgemeine Sache Griechenlands dar- 
aebracht worden. . „
y Die helknische Münze, welche in Kormch geMa-

gen wird, zeigt das Lobarum (Kr-uzeszeschen), wel­
ches dem großen Constantin erschienen seyn soll, auf 
der einen, und den Vogel der Pallas, die Eule, auf 
der andern Seile, und die Umschrift-ist: XkiL^OT

(Christus siegt.) Alle Klöster haben sich be«. 
eifert, ihr Schausilber zur Münze zu schicken. DaS 
vom großen Spiläonberge sandte allein r6 Saumlä? 
düngen.

Der Handel belebt sich schon in den südlichere» 
Theilen Griechenlands. — Für seiden Harem hat 
Churschid Pascha die Hellenischen Geißeln, 220 aa 
der Zahl, die Ali-Pascha in der Festung im See ein« 
geschlossen hielt, zurückgeliesert. Alle Kinder und 
Enkel Ali's sind nun todt, außer dem Hussein, Sohn 
seines Sohnes Mukrar-Pascha, den die Suliolen als 
Geißel von ihm hatten, und den dieseS brave Volk 
hier ausbewahrt.

Von dem beweglichen Eigenthum der Napoli di 
Romania abgezogenen Türken dürften diese ein Drit­
tel mitnchmen, das zweite wurde dem griechischen 
Volk, das dritte dem Delagerungsheer Vorbehalten.

Der abgesetzte Kaimakan der Mcldau, Vagcridcs. 
welchen man beschuldigte: daß wenn die Räumung 
der Mcldau langsamer von stalten gehe, die Ursache 
bloß ihm zuzufchrciben fcp, wurde bei seiner Ankunft: 
in Silistria enthauptet. Es ist zu verwundern, daß 
er sich nicht zu flüchten suchte, indem sein Schicksal 
vorauszuseben war. '
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Beylage zum 68sten Gtuck vet Eldlng,Lyen Zeirun-
Elding. Monrag, den 26sten August 1822.

Kunstanzeige.

Mit hoher Obrigkeitlicher Genehmigung wird der 
Mechanicus Banpolomco Bosco aus Turin, ein 
Schüler des Ritters Pinetti, auf/einer Durchreise 
von hier nach Petersburg 5 Vorstellungen von seinen 
mechanischen und physikalischen Künsten, von denen 
die Erste heule Montag den 26., die folgenden Mltt- 
woch den 28. Freitag den zo„ und die letzten Sonn­
tag den i. und Montag den 2. Sept., >m hiesigen 
Theater zu geben die Ehre haben.

Ein kunstiiebendes Publicum wird noch benachrich­
tiget, daß, um Jedem eine bequeme Uebersicht zu ver­
schaffen, die zu producirenden Stücke vordem sonsii, 
gen Vorhänge gezeigt werden.

Da seine Kunst von mehreren Königl. Personen 
und andern Hohen Herrschaften, und zuletzt in Berlin 
in Gegenwart Sr. Majestät des Königs, wo er zwei 
Vorstellungen gegeben Hat, mit dem ungetheilkesten 
Beifall ausgenommen worden, welches man bereits 
aus öffentlichen Blättern ersehen haben wird; so 
glaubt er auch hier den Beifall des hochverehrten Pu­
blikums in vollem Maaße zu erndten. Täglich wer­
den 24 andere neue Vorstellungen producirr. Das 
Nähere besagen die Anschlagezettcl.

Billere zu diesen Vorstellungen sind bei dem Lot­
terie-Einnehmer Herrn Helle täglich zu jeder Zeit 
zu bekommen.

I» v 8I e N O

Chauffeezoll-Verpachtung zwischen Elbing 
und Hütte.

Die Ehavsseezoll-Erhebung auf den beiden Erhe- 
buagstellen^wischen Elbing und Hütte, und zwar für 
eine Strecke von drittehald Meilen, soll vom Ersten 
Jaouar künftigen Jahre« ab, auf einen Zeitraum von 
z Jahren verpachtet werden. Der bisherige Brutto« 
Ertrag dieser beiden Lrhebungssteüen beträgt jährlich 
2700Rtlr., ohne daß jedoch dafür irgend eine Gewähr 
geleistet wird. Ausserdem werden dem Pächter die 
beiden Dienstwohnungen der bisherigen Einnehmer 
nebst dazu gehörigen Gäeeen und Otallungen mit 
überlasse». Die Verpachtung soll im Wege der Lizi- 
tation erfolgen, und es ist z« diese« Zwecke ein Lere 

Win suf den ;«en Ocrober L. 0., in Elbin« auf dem 
Bureau des dortigen Königl. LandcalhsawteS ange« 
setzt worden, zu welchem sichere und zahlungsfähige 
Unternehmer wit der Eröffnung vorgeladc» werden, 
daß die nähere Bedingungen der Verpachtung jeder« 
-ei» bei dem Königl. LandrethSamte zu Elbing und auf 
der Registratur der unttezelchnettn Regierung einge- 
sehen werden können. Danzig, den 21. August rFaz.

Königl. Preuß. Regierung. H. Abtheilung.

Die Ablösung der Holzungs- und HütungSberech, 
tigungen, welche auf der zum Allovial, Rittergute 
Dranow, Deutsch Crsneschea Kreises gehörige'« 
Heide und Busch ruhen, ist mir von der Königl- 
G neral - Commißion für WestpceüßkN übertragen 
wort n. Auf Antrag der provokanlischen Guts« 
hrrfchaft wird solches hiedurch jur öffentlichen 
Kenntniß gebracht Und all- diejenigen, welch- bei 
dieser Ablösung ein Interesse zu haben verneinen, 
yjemit aufgefordert: sich bis zu« stzilen September 
d. I. zu melden, spätestens aber an diesem Tage 
Vormittags um n llhr vor dem Unterzeichneten 
in dessen Wohnhaus« zu Märksch Friedland z-i er« 
scheinen und ihre Ansprüche oder Berechtigungen 
anzumclden und zu erklären: ob sie bei Vorlegvng 
des Ablösungsplaos jvgezogen sein wollen? ausblei« 
benden Falls aber zu erwarten, daß sie die Ausein­
andersetzung gegen sich gelten laßen wüffm und 
solche, selbst im F,lle der geschehenen Verletzang, 
nicht anfechien können.

W. Fciedlaud, den 8ten August ,822.
Der Oekonomie«Kommiff»rius Ehler/.

Die Königl. General-Eommißion zur Regulipung 
der gutsherrlichcn und bäuerlichen Verhältnisse für 
Westpreußen hat uns wit der GemeinheitS, Aushe« 
bong in dem Königl. Domaiüen, Gute ZaLnowitz, 
Neustäbter Kreises, beauftragt, und bei Einleitung 
dieses Geschäfts ist die Gemeinhütung auf dem 
g oßen Bruche bei Zarnowitz, und den ztrstreor sie, 
genden Wiesen der Ortschaften Otargau, Echwetzin, 
Sodunzytz, Zapalla, Kartofchi», Karlikau, Luebkaa 
und Werftwo zur Spräche gekommen, und soll 
gleichfalls aufgehoben werden. Allen denjenigen, 
welche bei dieser GemcinheitSaufhebung ein Interesse 
m habe» vermeinen, wild überlassen, sich hinnen 6 
Wochen, spätsten- aber in hem auf den zn» Ot,



Die Taxe des SruodstScks kann übrigens in tmsv 
rer Registratur iuspicirt werben.

Elbing, den gtstea Mai t822.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Auf den hier belesenen, vormals der Wittwe 
Maria Reimann grborn« Litschke, jetzt dem 
Schumachrrmeister Adam Fraß, gehörigen Grund­
stücken, welche tu dem Hppoihekenbvch mit IV. 
;2. und tV. z;. bezeichnet sind, ist für Fried- 
richWilhelm Reimann ein väterliches Erbtheil 
von n7 Ktlr. 77 gr. aus Grund des ErdrezisseS, 
über den Nachlaß des verstorbenen Töpfermeisters 
Ephraim Reimann vom lZ/l7ten Dczbr. 1798 
in Folge der Verfügung vom aisteo Januar ,799 
eingetragen. Dieses Docuwent ist an Andreas 
Penner, Vormund des damals miudetjährigen 
Gläudig<rs, welcher im Jahr 1814 im hiesigen St. 
Georgehospital verstorben, avsgehändigt, in seinem 
Nachlasse aber nicht gefunden worden. Es werden 
deshalb alle diejenigen, welche als Pfand Inhaber, 
C ßionen oder sonstige Rechte aus diesem Dotume« 
haben, hiemit auf des 2, Den Octoder c. Vo--, 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts- 
R-fercnbarius v. Brünnow, zur Anmeldung und 
Bescheinigung derselbe», vorgeladen, unter der Ver­
warnung, daß die AuSbleibenden mit ihren diessäl» 
ligeo Ansprüchen werken präeludirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Enll-chweigen w-rde auferiegt, und das 
Dokument für ungültig vod nichtig wird erklärt!, 
werden. Elbing, den 24stco Mai 1822.

Königl. Preuß. Stadtgericht.
von dem unterzeichnete» Sönigl. Stadtgericht zu 

Elbing wird der Sch-eidermeister Ernst Gehrke, 
welcher aus Golding in kurlanb gebürtig, im Jahr 
iZ'Z den Feldzug gegen Frankreich.bei dem ztrn 
Jnlanteri-«Regiment (aten Ostpreußjschcn) als frei-i 
williger Jäger mirgewacht, und nach beendigtem 
Feldzuge aus der Beste Lsogwp vom gedachte» Re«i 
gimenre seme Entlassung erhalten, auf den Antrag 
seiner Ehcfrau AonaGehrke geborne Hage hier«! 
mit öffentlich und dergestalt vorgeladen, sich binnen 
z Monaeea und spätestens in dem allhier zu Rarh-i 
passe auf den sisten Oktober r. Bormirtags 
»m tv Uhr vor dem Deputieren Herrn Zllstizrath 
Albrecht anstehenden Terwiu, entweder in Person 
oder durch gesetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu 
melden, die von seiner gedachten Ehefrau wegni 
böslicher Verkostung «»gestellte Klage gehörig zu 
beantworten, uud der Instruktion der Sache gewär­
tig zu seyn. Im avsbleibendea Fall ha» derselbe 
j« gewärtigen, daß nur nicht das Band der Ehe

lohte diese- JlaheeS Vormittag um 10 Uhr 
«o dem Geschäftszimmer der unterzeichneten Speciai- 
Eommißion zu Neustadt anheraumren Termin zv 
melden, und zu erklären, ob sie bei Vorlegung des 
Plane- zugezoge» seyn wollen, und so dann die 
weitere Anweisung, auSbleibenden Falls aber zu ge­
wärtigen hrben, daß sie die Auseinandersetzung ge­
gen stch gelten lassen müssen, und mit kemen Ein­
wendungen dagegen, selbst im Falle der Verletzung, 
werden gehöre werden.

Neustadt, den i4ten August ,822.
Köoigl. Westpreußische Special-Commißion für den 

Neustädter Bezirk. Danz.

Da über das Vermögen de- hiesigen Kaufwas, 
«es August Krebs und dessen hicselbst sud Nro. 
96. am Markte gelegene- Wohnhaus Concurs er- 
öffnet ist; so werden alle dujrnigeo, welche Anfor­
derungen und Ansprüche an den Gemeinschuldner 
haben, aufgefvidert, sich in dem auf den aasten 
November c. M. 8 Uhr angesetzlen Liquidarions» 
T-rssia Vormittags 9 Uhr vor dem Depuririen 
Herrn Kammergerjchis.Refereadarius Jung persön 
ltch oder durch zuläßige und legitimirte Bevoü 
Wäch!ig:e, wozu ihnen die Iustij-Commi'ssarien Ziat 
und Reimer zu Warienburg in Vorschlag gebracht 
werden, zu gestehen, ihre Forderungen nebst Be­
weismittel» anzugeben und die vorhandenen Docu- 
Weare vorzulegeo; widrigenfalls sie mit ihren An 
sprächen an die Masse präc'udirt, und ihnen des­
halb wider die übrigen Gläubiger ein ewiges Still­
schweigen auferiegt werden soll.

Neureich, den 4tea August 1822.
Königl. Prcuß. Land - und Stadtgericht.

Gemäß dem «vhicr aushäogenden Sudhsstations 
Iatent, soll da- den Jakob Forschen Erben zu­
gehörige «üb -X. X>- 268. 'auf Maitendorff 
gelegene, auf z;z Rllr. -6 Sgr. ro pf. gerichtlich 
sbgeschätzte Grundstück öffentlich versteigert werden. 
Der Lizttations,Termin htezu ist aus den 9. Gep- 
temdex c um ivUhr Vormittags vor dem Deputie­
ren Herrn Kammcrgerichis-Refeeendariüs v. Brünnow 
anberaumt, und werden b«e besitz-und zahlungsfähigen 
Kauflustigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
«uf dem Sladtgericht zu erscheinen, die Verkaussbe, 
dingungen zu yernchmen, ihr Gebot zu verlautba- 
ren und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, der i« 
Lermin Meistbietender bleibt, wenn «ich» rechtliche 
Hmderungsvrsachcn eintreten, das Grundstück zuge« 
schlagen, auf die etwa später einkommeadev Gebote 
«her «ich« weiter Rücksicht genommen nmdtu wirr.



getteaot, sondern er auch für den allein schuldigen
Shell erkläre werden wird.

Elbing, den 4ken Juni 1822.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Es soll das Hauen, Binden und der Transport 
von cirra zzo Schock aus den Stadtforsten Eggerts» 
wüsten unv Gcnnauerwüsten bis in der Gegend der 
großen Kraffohlschleuse, behufs der dortigen Damm» 
bauten kffelMich ausgebolen und den Minbestfor, 
dcrndsn jn Entreprise überlassen werden. — Hiezu 
steh' ein Termin auf den znen August Vormittags 
10 Uhr zu Rathhause vor dem Bauraih Herrn 
Zumpt an und wird dieß hiedurch zur Kenntniß 
des Publikums gebracht. Elbing, den szstrn Au» 
gust 1822. Der Magistrat.
Die zu den dicßjäbrigeaDawmbauten aodenaufdew 

rechten Ufer des NogatKrohwes belesenen FischerlL» 
fern, erforderlichen Erd - und Zaschienen Arbeiten 
sollen öffentlich ausgedoten uns dem Nindestsordero» 
den in Eiurcprise überlassen werden, wozu ein Ter» 
win auf tun aysten August Vormittags n Uhr in 
der Wohsung des Schleusenwärter Eichler, vor 
dem Herrn Naurath Zumpt anderaumtLwordeu ist. 
Der biessallsige Anschlag ist in unserer Dienst» Re» 
gistraeur während den gewöhnlichen Dieoststunden, 
und bei dem Schleusenwärter Eichler eiszufehin.

Elbing, den azeen August 1822.
Der Magistrat."

Nach der Bestimmung Einer Köaigl. HLchflvrr» 
ordneten Regierung in Danzig, soll der Getränke, 
Verlag der 4 Krug- und Schankstellen zu Conrads» 
walde, H-selarr, Hütte und Mapdaum, vormoligeo 
Amts Toükemilt, zu einer z bis 6jährigen Zeitvcr» 
Pachtung, öffentlich licitirt werden. Der Lcrmia 
dazu, wird hiermit auf Dienstag tun toten Gcptb. 
c. Vormittags um ro Uhr, auf der hiesigen Königl. 
Intendantur angesctzk. Diejeuigen Inhaber von 
benachbarten Bierbrauereien und Branntweinbrenne­
reien, welche hierauf entriren wollen, werde, daher 
eivgeladen, ihre diesfagsize Pacht'Offerten in dem 
obigen Termin, alihier zu verlautbaren, auch kön- 
orn sie sich noch vorher von dem Umfange des bis­
herigen Getränke,Debils auf diesen 4 Krugstellen, in 
der hiesigen Registratur, nähere Kenntniß verschaffe».

Intendantur Elbing, den 20. August 1822.
Das du der Oberwühle in der Erde befindliche 

Mauerwerk soll zum Ausbrechen an den Meißbik' 
tenden überlassen werden. Terminus hiezu steht 
auf Sonnabend den zisteu b. M. Vormittags um 
ro Uhr zu Rathhause ao;^ wozu Eatrepriselustige 
«it dem Bemerkkk' eingeladen werden, daß der Zu

schlag bei annehmlichtt Offerte sofort erfolgen soll.
Elbing, Ven tyren Augun ZSra.

Die Bau» Deputation.
^Freitag den gosten August c. um 9 Uhr Mor« 
gens wird der Mobiliar,Nachlaß einiger Hospitan­
ten im Sr. George,Hospital, durch öffentlichen Aus, 
ruf verkauft werden, welches hiedurch bekannt ge, 
macht wird. Elbing, den 22. August 1822.

Die Vorsteher de- Gt. George Hospitals.
Dienstag den 27. August c. von 9 Uhr Morgens 

ab, werden mit Genehmigung deS Königlichen Stadt» 
gerichls, in der Wohnung der vcrwiltweten Bor, 
dingsrheeder Matthi essen, äußerer Mühlrndamm 
Nr. 2078. in der Nähe vom ehemaligen Mühlen« 
thor, mehrere entbehrliche Meubeln, Wirthschafts» 
gerä'pe und männliche Kleidungsstücke, im Wege 
einer öffentlichen freiwillig veranstalreten Auction 
gegcn gleich baaee Bezahlung in Preuß. Cvurant 
durch den Uiiterzeichneten v rkaufr werden.

Gtachorowskp, D. L.
Donnerstag den S9ste» August ist Bier zu ver« 

kaufen bei Hauff.
Zur gzsten kleinen Lotterie, deren Ziehung am 

Ztl» k. M. anfänge, sind Loose zu haben bep
Levpfo», altes Markt Nr. 141.

Folgende gebundene Bücher sind, jedoch nur bis 
nächsten Mittwoch i« goldnen Deern am Wasser 
zu haben: Ihs fVori<5 oi Lkslrespesee 8 Bde» 
Engl. w. Kpf. fl. 18- ThümArls Reisen i» Frau!» 
reich, 8 Thle. fl. n; Z. I. Engels Schauspiele, 2 
Bde. si. 4; Engels äihet. Versuche st. 2^; Kästners 
Schriften 2 Thl«. 66 gr.; Dousgs Nachrgedanke» 
fl. 2j; Nemnichs L-xckon in 12 Sprachen z Thle. 
(neu Atl. 7.) fl. 6; Shakespears Othello Engl. fl. r; 
Engl. Reisen u. d. Welt 4 Lble. fl 4Z; Wie andS 
prosaische Schriften 2 Bde, fl 2; Archenholz M:, 
nerva v. 16 Iahrg. m. Kpf. fl. >8- — Fer, 
ner: B-ckos Taschenbuch z. gesell. Vergnügen r. 
kkiud f. i8ar. m. Kpf. fl 3; Marschall die Aerztin 
f. Märchen, Mütter v. Kinder fl. das galante 
Leipzig 18 gr.; Hardoif Engl. Grammauck fl. 1.; 
d. berühmt. Engl. Geschichtschreibers Hume verw. 
Schriften 4 Thle. fl. iZ; Crome EuropenS Pro, 
dukte i; Pope Versuch v. Menschen fl. i; Tae 
curieuse Grillen fl. i; Curieuser Schreiber u. Ma» 
ier m. Kpf. fl. 1; NiemeperS TimotheuS fl. -Z; 
Hagen Chemie fl. r^; MarwontelS Belisar m. K. 
fl. i; NelkenbrecherS Taschenbuch f. Kaufleute 86. 
fl. tj; I.ccturer sc>r Inrtruction 24 gr ; Hcrmbstädt 
Kunst Bier z. brauen fl. 2j; Elemente d. ZeiH» 
ot»s p. Pestalozzi >8 gr.; Herders Katechismus fl. l;



L-icholdS Ausflechr n. Brasisien ;8rv fl. 2; Welt- 
charte v. Gose 15 Lr ; Oiceronid L2 orLrloneL 8e- 
isctse 18 gr.; Marions Güdsec,Reise m. Kpi. st. I ; 
Meioers philosoh. Gchcifen z Lhle. fl. z; Kupfer. 
Aiche v. Wrede, Kutosoff Becnedyttc, Tauenzien v. 
Sr. Cyr. fl. 5. Preise alle in Evuraat.

Frisch marinirter Lachs in einzelne« Stücken ist 
bill-g zu haben bei F. ?- Zimmer.

In der langen Hinterstraße Nr. 261. knd zwei 
Smben zu vermiethen. Geschwister Hopp.

In meinem vor dem Königsd-rgerthore, aus der 
Lastadie gelegenen Hause Nr. 1224. ist eine Gele, 
genheit von 2 Stuben, separater Küche und Boden 
von Michaeli ab zu vermiethen. Miethslustige mel­
den sich in demselben Hause beim Hrn. Zimmermei« 
ster Budelmann junior.

Hinz junior, Uhrmacher.
Da- der verstorbenen Wittwe Hin- gehörige, 

quf der Ecke der hohen Zinn gelegene Wohnhaus 
mvst 2 Gärten, sind wir gesonnen von Michaeli, 
auch von sogleich ab zu vermiethen. Miethslustige 
können sich täglich bei uns melden. Mittag.

Dem geehrten Publikum mache ich hiermit be, 
Isnnt, daß ich Weizen, und Roggeomehl zu ver, 
laufen habe; die Metze Weizenmehl kostet Z8 gr. 
Münze, die Metze fein Roggenmchl 16 gr. Münze, 
und das Brodtmehl 12 gr. Münze; ich bitte um 
geneigten Zuspruch in d.Grützwühle a. d-Wunderberge.

Es ist eine Stube, Kammer und Boden von Wu 
chaeli ab zu vermiethen, hei der Wittwe Prii schaff 
ten in der Junkerftraße.

tzingetreiener Umstände wegen bin ich willms, in 
meineut Hause an der Mauer Nr. 8r. die obere 
Gelegenheit, bestehend aus 2 aneinanderhängeoden 
Hinter« und einer Dorderstube, nebst Küche, Kam. 
«er, Keller und Holigelaß von Michaeli d. I. ab 
zu vermiethen. Schmidt, SKneidrrmeister.

Mein in Ellerwalde zre Trift gelegenes Grund, 
stück von 15 Morgen Land bin ich willens mit den 
dazu gehörige» Gebäuden vnd Gärten aus freier 
Hand zu verkaufen. Liebhaber wollen sich iu 14 
Tagen geneigt bei mir melden.

Gottfr. Schulz.
Da- am Wasser brlegene Gasthaus Nr. z?,., die 

Strinbvde genannt, mit 2 Neben,Wohnungen, Stasi 
lvngen und Hofraum soll auf ein Jahr verpachtet wer, 
den, vnd ist -auf kommende» Michaeli zu beziehen. 
Pachtlustige können sich melden bei Harms in Ober« 
Kerbswalde um die «idingungen zu verabreden. — 
Mittwoch and Sonnabend ist Harms gewöhnlich in

der Stadt, bei Pen 0 « r in der blauen Hand am 
Wasser anzutreffen.

Zwischen der heben Brücke und de« Gerstevihsre, 
Wasserstraße Nr. 55z., ist eine Stube zu vermiethen.

Die beabsichtigte Austhuung einiger hundert Mo« 
gen Land zu kleineren Besitzungen in Lerranowa 
ist ounmchro durch Vermessung dieser Ländeceien 
so weit gediehen, daß solche Donnerstag den aysten 
August WorgenS um 10 Uhr statt haben kann. — 
Es werden demnach sämmtliche Liebhaber zu diesen 
Besitzung«», welche sich bereits gemeldet haben wie 
auch Diejenige, welche sich dazu noch müden wol, 
ien, oufgefordeet, sich an dem bestimmten Lage im 
Hof zu Lerranowa eiozvfinrcn, um dort die Kauf. 
Verträge vollziehen zu können. Eldiog, den aastrn 
August »8-2. D. »begg.

Sonntag den isten September Nachmittags um 
4 Uhr wird die W idcvcrwalter.Wittwe Köm er 
in Bollwerk «8 Morgen Grummuth Morgenweise 
vermiethen.

Ein jeder Bürger, der einen Anhav-Zettel aus, 
schreibt, muß erstlich, in welchem Loose der Mar­
gen liegt und der wie viklste Morgen es ist, dann 
seinen Namen, die Iahrzahl nebst der Hausauwwer 
aufschreiben. Andere nicht velistäubise Zettel kann 
ich gar nicht annehmen. Johann Großmernn, 

W'esenm.ffee.
Es wird auf einem nahe an der Stadt liegenden 

Höschen von Michael ab ein Miether für zwei an, 
einankerhängenden Stuben nebst Holzgelaß für drl, 
lige Bedingungen gesucht. Wo? sagt die Buch« 
Handlung.

Der hier angekowmene Balletmeißer Drl'howme 
wird sich mit seiner Familie hier einige Z?i» auf, 
halten, um jungen Herren und Damen Unterricht im 
Tanzen, vnd besonders ganz neuen Tänzen, zugleich 
auch im Basier zu geben. Die Bedingungen wird 
derselbe denen eröffnen, die mit ihm darüber Rück« 
spräche nehmen werden. Seine Wohnung ist am 
W ffer Nr. 546. bei Neuselb.

vet l^perier ttsrr Wetrei aus vanrix, izt mit 
einer vorzüglichen /Vuzvslrl 6er neuesten ?srizer H 
peten hier snßelanAt, 6is eben so ihrer Osuerbaktig. . 
ksit, als ihrer besondern Kle^snr sve^en, zehr ru 
empfehlen sin6. InÄem er selbiAe Linem hochver. 
ehrten kuklico anbietet, hoKt er Luxleich, sich äurclt 
reelle LeäienunK unä billige preise 6is 2ufrie6enheid 
öesselben ru erwarten, 8eür LoZiz ist im Lastkofp 
rur Ltsät Berlin dko, 17.


